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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Isar (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

FC Teisbach IV : DJK SV Adlkofen 
Freitag, 17.03.2023, 19:30 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Herren 
Bezirksliga Gruppe 2 Isar (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Nord)

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 6:4 in den Spielen und 22:20 in den Sätzen gewannen die
Akteure von der DJK SV Adlkofen ihr umdatiertes Auswärtsspiel in der Herren Bezirksliga Gruppe 2
Isar (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord) gegen den FC Teisbach IV. Rund 2 Stunden lang wurde
am Freitag mitgefiebert, ehe Aeneas Meier den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide
Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.Einen
überzeugenden Auftritt zeigte das obere Paarkreuz mit Bruckmayer und Ulmer, welches in den
Einzeln ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Sperka / Erl konnten im Spiel gegen Bruckmayer / Spitzer einen Siegpunkt für
die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nicht einen Satzgewinn überließen
Köstler / Schröder ihren Gegnern Ulmer / Meier beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und steuerten
damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Gekämpft bis zum Schluss hatte Heinz Köstler in
der Begegnung gegen Roland Ulmer, musste jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa
ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Einen Zähler für die Gäste
musste Andreas Sperka dann bei der 1:3-Niederlage gegen Stefan Bruckmayer in der auf Basis der
TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Beim Spielstand von 2:2
ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Im folgenden Match gingen die
Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Josef Erl über die 1:3-Niederlage gegen Harald Spitzer
hinweggetröstet werden musste. Daniel Schröder bezwang anschließend Aeneas Meier in einem
sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:3. Es dauerte eine Weile, bis Heinz Köstler seine
Fünf-Satz-Niederlage gegen Stefan Bruckmayer hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in
einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet
wurde, dann doch an die Gäste. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Roland Ulmer war für Andreas Sperka am Ende wenig
zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Mit dieser
Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Sperka bei 6, während er nun 10 Niederlagen seit
Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Einen Zähler für das Team verpasste Josef Erl bei der
knappen Niederlage im fünften Satz gegen Aeneas Meier. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit
der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und das letzte Einzel hatte für die
Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 3:6. Zwischenzeitlich musste Daniel
Schröder zwar einen Satz weggeben, fuhr derweil sein Spiel gegen Harald Spitzer aber dennoch
sicher in vier Sätzen ein. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. 2:0
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(Schröder) bzw. 2:8 (Spitzer) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten
und die DJK SV Adlkofen verließ nach spannendem Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach dieser Niederlage heißt es für den FC Teisbach IV nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den VfR Laberweinting am 24.03.2023 zu punkten. Die Mannschaft der DJK
SV Adlkofen wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV Mamming am
24.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 FC Teisbach IV

Doppel: Sperka / Erl 1:0, Köstler / Schröder 1:0 
Einzel: H. Köstler 0:2, A. Sperka 0:2, J. Erl 0:2, D. Schröder 2:0 

 DJK SV Adlkofen
Doppel: Bruckmayer / Spitzer 0:1, Ulmer / Meier 0:1 
Einzel: S. Bruckmayer 2:0, R. Ulmer 2:0, A. Meier 1:1, H. Spitzer 1:1


